
Das 1. Kommunale 
Integrationskonzept Kemptens 

(KIK)

Stadtratsitzung
18.11.2021

18.11.2021 Amt für Integration 1



2. Vom Auftrag zum Integrationskonzept

 Strategisches Ziel 2030 
„Zusammenleben aktiv gestalten“ 
mit Handlungsfeld „Integration 
fördern“

 2019: Beschluss des Ausschusses für 
soziale Fragen, ein Integrations-
konzept für Kempten zu erarbeiten

18.11.2021 Amt für Integration 2



3. Der Entwicklungsprozess des Kommunalen 
Integrationskonzepts Kempten (KIK)
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Arbeitsmethodik: 
Das Konzept wurde durch 
eine breite Beteiligung von 
200 Expert*innen aus 85 
Institutionen – haupt-
amtlich wie ehrenamtlich –
entwickelt.  



3. Der Entwicklungsprozess des Kommunalen 
Integrationskonzepts Kempten (KIK)
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 Fachrunde: 100 Beteiligte 
aus dem Netzwerk

 Arbeitsgruppen

 Erarbeitung von Bedarfen, Handlungsfeldern, Zielen und 
Maßnahmen  



3. Der Entwicklungsprozess des Kommunalen 
Integrationskonzepts Kempten (KIK)

18.11.2021 5Amt für Integration

KIK-Steuerungsgruppe: 
 fachlich breit aufgestellt
 bewertete die von den 

Arbeitsgruppen erarbeiteten 
Inhalte und legt diese fest. 



4. Die Ergebnisse und Handlungsfelder 
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1. Die Zusammenarbeit der Akteur*innen der Kemptener 
Integrationsarbeit wurde gestärkt.

2. Ein gemeinsames Verständnis
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4. Die Ergebnisse und Handlungsfelder 

3. Handlungsfelder, Ziele mit Maßnahmen
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4. Die Ergebnisse und Handlungsfelder 

Sprache und Bildung 8 Ziele,     30 Maßnahmen
Arbeit und Ausbildung 8 Ziele,     27 Maßnahmen
Gesundheit und Pflege 6 Ziele,     19 Maßnahmen
Bürgerschaftliches Engagement 5 Ziele,     18 Maßnahmen 
Gesellschaftliche Teilhabe 8 Ziele,     24 Maßnahmen
Interkulturelle Öffnung 8 Ziele,     26 Maßnahmen

 43 Ziele, 144 Maßnahmen

Es gibt viel zu tun…
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4. Die Ergebnisse und Handlungsfelder 

Sprache und Bildung 8 Ziele,     30 Maßnahmen
z.B. Kooperationen zwischen Schulen/KiTas und informellem 
Bildungsbereich (offene Jugendarbeit, Vereine….) stärken

Arbeit und Ausbildung 8 Ziele,     27 Maßnahmen
z.B. Unterstützungsangebote bei der Ausbildung / Zugang zum 
Arbeitsmarkt ausbauen (Beratung, berufsbezogener Sprachkurs…)

Gesundheit und Pflege 6 Ziele,     19 Maßnahmen
z.B. In Netzwerken migrationsspezifische Gesundheits- und Pflegethemen 
behandeln und dafür sensibilisieren
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4. Die Ergebnisse und Handlungsfelder 

Bürgerschaftliches Engagement 5 Ziele,     18 Maßnahmen
z.B. Gewinnung von Ehrenamtlichen zur Vermittlung von Sprache und 
Kultur; z.B. Begleitung von Ehrenamtlichen durch Koordinator*innen und 
Abstimmung dazu im Netzwerk

Gesellschaftliche Teilhabe 8 Ziele,     24 Maßnahmen
z.B. Begegnungsstätten in allen Quartieren fördern; z.B. Sportangebote 
zielgruppenspezifisch bewerben / anpassen; z.B. Menschen mit 
Migrationshintergrund gezielt für politische Beteiligung ansprechen

Interkulturelle Öffnung 8 Ziele,     26 Maßnahmen
z.B. Verwaltungen und Institutionen erarbeiten für sich Handlungsansätze, 
um ein Bewusstsein für Integration und Vielfalt zu schaffen;
z.B. Entwicklung von Handlungsansätzen und Infrastruktur zur 
Antidiskriminierungs- und Antirassismusarbeit



4. Zusammenfassung der Aufgaben in allen 
Handlungsfeldern

 Kommunikation und Informationsweitergabe fördern

 Kooperation im Netzwerk fördern und einfordern

 Regelangebote offen und niederschwellig ausrichten

 Brückenangebote zur Überleitung zu Regelangeboten 
gestalten

 Neuankommende Personen fördern 

 Gesellschaftliches Miteinander fördern

 Verantwortung für die Gemeinschaft übernehmen
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5. Die Umsetzung des KIKs 
- nach der politischen Entscheidung -

umgesetzt / wird laufend umgesetzt / 
Maßnahmenlauf nach Plan

in Umsetzung (Anfang)

in Umsetzung (Mitte)

in Umsetzung (Ende)

Umsetzung nicht möglich/ gefährdet/

bisher nicht umgesetzt

zukünftiger Termin
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5. Die Umsetzung des KIKs 
- nach der politischen Entscheidung -



5. Personeller, finanzieller und zeitlicher 
Aufwand der Umsetzung

 Verstärkte Zusammenarbeit, um Synergien zu nutzen und die 
Ressourcen zu bündeln, z.B. Mieterqualifizierung, Förderprogramm 
„Kultur macht stark!“ 

 Effektivere Nutzung von Regelangeboten,                                          
z.B. vom Bund und Land finanzierte Sprachkursformate 
zielgruppenspezifisch ausbauen

 Zielgerichtete Beantragung von:

 Fördergeldern und Zuschüssen, z.B. Integrationslots*innen

 Förderprogrammen, z.B. „Demokratie leben!“ 

 Einbindung von KIK-Inhalten in die Arbeit von städtisch 
bezuschussten Trägern, z.B. Stadtteilbüros, Haus International
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6. Zusammenfassung
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 Integration = Querschnittsaufgabe –
verschiedene Handlungsfelder, verschiedene 
Lebenslagen

 Integration = Marathon ≠ Sprint

 Die Stadtverwaltung Kempten ist (lediglich) ein 
Player in diesem Prozess.

 Integration kann nur als gemeinsame 
Anstrengung aller Akteur*innen gelingen.  alle 
Akteur*innen müssen Ressourcen einbringen.

 Das KIK bietet dafür den Handlungsleitfaden 
und das „Hausaufgabenheft“ für alle Akteur*innen! 



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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